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Vorgangsmappe für die Drucksache 17/21

"Sicheren Zugang für Schutzsuchende nach Europa schaffen - Flüchtlingsdramen stoppen!"

Vorgangsverlauf:
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena 
Osgyan, Katharina Schulze, Christine Kamm, 
Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, Markus Ganserer, 
Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, Jürgen Mistol, 
Thomas Mütze, Gisela Sengl, Rosi Steinberger, 
Martin Stümpfig, Claudia Stamm und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Sicheren Zugang für Schutzsuchende nach  
Europa schaffen – Flüchtlingsdramen stoppen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert,  

1. sich auf europäischer Ebene und auf Bundesebe-
ne für eine humanitäre Flüchtlingspolitik einzuset-
zen.  

Hierzu ist bzw. sind insbesondere: 

─ mit einem umfassenden Maßnahmenpaket 
Schutz für Flüchtlinge an den EU-Außengren-
zen und im Mittelmeer zu schaffen, Flüchtlinge 
in Seenot zu finden und ihnen zu helfen, 

─ das Aufnahmeprogramm für syrische Kriegs-
flüchtlinge deutlich zu erhöhen,  

─ legale Möglichkeiten zu schaffen, wie Men-
schen auf ungefährliche Art und Weise nach 
Europa kommen können, beispielsweise in-
dem Flüchtlinge ein „humanitäres Visum“ be-
antragen können, 

─ sicherzustellen, dass Flüchtlingen an den EU-
Grenzen und in der EU ein faires Asylverfah-
ren gewährt wird,  

─ das Dublin II-Abkommen grundlegend zu re-
formieren, und Flüchtlinge innerhalb der EU 
besser zu verteilen, sowie die Rückabschie-
bung in Länder, in denen es kein ordnungsge-
mäßes Verfahren oder eine angemessene 
Versorgung gibt, zu stoppen, 

─ Flüchtlingen, die Verwandte in einem be-
stimmten EU-Land haben, zu ermöglichen, ihr 
Asylverfahren in diesem Land durchlaufen zu 
können, 

─ die humanitäre Hilfe so aufzuwerten, dass sie 
den örtlichen Problemen in den Krisenländern 
bzw. deren Nachbarstaaten gerecht werden 
kann. 

2. im eigenen Wirkungskreis gemäß dem Landtags-
beschluss, nachdem Flüchtlingspolitik nicht mehr 
der Abschreckung dienen soll, eine humanitäre 
Flüchtlingspolitik umzusetzen. 

 
 

Begründung:  

Alle müssen jetzt dafür Sorge tragen, dass das 
schreckliche Drama vor Lampedusa sich nicht wieder-
holt. Flüchtlinge in Not und Verfolgung brauchen le-
gale Möglichkeiten, um ungefährdet nach Europa ein-
reisen zu können. Es ist eine europäische Aufgabe, 
Flüchtlinge in Seenot zu finden und ihnen zu helfen.  

Die Toten vor Lampedusa sind Folge der immer effek-
tiveren Abriegelung der europäischen Außengrenzen. 
In den letzten Monaten hatte die EU vor allem die 
Landgrenze zur Türkei für Schutzsuchende abgerie-
gelt. Damit wurde einer der wichtigsten Fluchtwege 
nach Europa verschlossen. Die Folge ist, dass Flücht-
linge nun wieder verstärkt auf den noch gefährlicheren 
Weg über das offene Meer ausweichen. 

Wir alle müssen unsere Flüchtlingspolitik dringend än-
dern, um den tausendfachen Tod von Flüchtlingen an 
den Außengrenzen Europas zu stoppen.   

 

 



auch noch nicht ganz am Ende dieses Tagesord-
nungspunktes. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 17/19
bis 17/22 und 17/29 sowie 17/30 werden in die zu-
ständigen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Außerhalb der Tagesordnung gebe ich gemäß
§ 14 Absatz 4 der Geschäftsordnung die Zusammen-
setzung des Ältestenrats bekannt. Nach § 14 Ab-
satz 2 der Geschäftsordnung besteht der Ältestenrat
aus der Präsidentin, die im Verhinderungsfall vom
Ersten Vizepräsidenten vertreten wird, und den Ver-
tretern und Vertreterinnen der Fraktionen. Jede Frakti-
on erhält im Ältestenrat für die angefangene Zahl von
je 15 Mitgliedern einen Sitz. Die Benennung ihrer Mit-
glieder und einer doppelten Anzahl von Stellvertreter-
innen und Stellvertretern obliegt den Fraktionen. Die
Fraktion der CSU hat demgemäß Anspruch auf 7 wei-
tere Mitglieder, die SPD-Fraktion auf 3 sowie die
Fraktionen der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN auf jeweils 2 Mitglieder. Insgesamt
besteht der Ältestenrat damit aus 15 Mitgliedern. Im
Einzelnen können die Mitglieder und stellvertretenden
Mitglieder des Ältestenrats der Ihnen vorliegenden
Mitteilung auf Drucksache 17/31 entnommen werden.
Das Hohe Haus nimmt davon Kenntnis.

(Siehe Anlage 4)

Ich kann die Sitzung noch nicht schließen, weil das
Ergebnis der namentlichen Abstimmungen noch nicht
vorliegt, und bitte Sie, wenn Sie die Zeit haben, die-
ses gemeinsam mit mir abzuwarten.

(Margarete Bause (GRÜNE): Erzähle doch ein-
mal ein paar Geschichten, vielleicht von deiner
ersten Sitzung!)

Ich vergesse immer, das Mikrofon an- und auszuma-
chen. Oder es reagiert nicht immer auf meinen Druck.
Ich muss mehr Druck ausüben. Der Touchscreen ist
verbesserungsdürftig.

(Peter Meyer (FREIE WÄHLER): Mit dem Kugel-
schreiber versuchen!)

- Ein guter Tipp, genau.

(Prof. Dr. Peter Paul Gantzer (SPD): Das wird
alles protokolliert!)

- Ich weiß, das sind die Geschichten aus dem Näh-
kästchen.

(Unterbrechung von 13.56 bis 13.58 Uhr)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich gebe jetzt das Er-
gebnis der namentlichen Abstimmungen bekannt. Zu-
nächst geht es um den interfraktionellen Dringlich-
keitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef
Zellmeier, Gudrun Brendel-Fischer und anderer und
Fraktion (CSU), Markus Rinderspacher, Volkmar
Halbleib, Inge Aures und anderer und Fraktion (SPD)
und Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Professor (Univ.
Lima) Dr. Peter Bauer und anderer und Fraktion
(FREIE WÄHLER) betreffend "Unterstützung einer
möglichen Bewerbung der Landeshauptstadt Mün-
chen mit dem Markt Garmisch-Partenkirchen und den
Landkreisen Berchtesgadener Land und Traunstein
um die Austragung der XXIV. Olympischen und XI-
II. Paralympischen Winterspiele 2022", Drucksa-
che 17/18. Mit Ja haben 141 Abgeordnete gestimmt,
mit Nein haben 20 Abgeordnete gestimmt. Es gab
1 Stimmenthaltung. Damit ist der Dringlichkeitsantrag
angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Ich gebe jetzt das Ergebnis für den Dringlichkeitsan-
trag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig
Hartmann, Thomas Gehring und anderer und Fraktion
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Ja zur Hei-
mat, Nein zur Olympiabewerbung 2022", Drucksa-
che 17/28, bekannt. Mit Ja haben 17 Abgeordnete ge-
stimmt, mit Nein haben 140 Abgeordnete gestimmt.
Stimmenthaltungen gab es 3. Damit ist dieser Dring-
lichkeitsantrag abgelehnt. 

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Wir sind damit am Ende dieses Tagesordnungspunk-
tes und auch am Ende dieser Sitzung. Ich danke
Ihnen für Ihre Geduld und schließe die Sitzung.

(Schluss: 12.59 Uhr)
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/21 

Sicheren Zugang für Schutzsuchende nach Euro-
pa schaffen - Flüchtlingsdramen stoppen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Christine Kamm 
Mitberichterstatter: Dr. Franz Rieger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Aus-
schuss für Bundes- und Europaangelegenhei-
ten sowie regionale Beziehungen federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Verfassung, 
Recht und Parlamentsfragen und der Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Fami-
lie und Integration haben den Dringlichkeitsan-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 02. Sitzung am 26. 
November 2013 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Verfassung, Recht und 
Parlamentsfragen hat den Dringlichkeitsantrag 
in seiner 7. Sitzung am 30. Januar 2014 mit-
beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 

 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend, Familie und Integration hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 7. Sitzung am 6. Feb-
ruar 2014 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Franz Rieger 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katha-
rina Schulze, Christine Kamm, Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, 
Markus Ganserer, Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, Jürgen Mis-
tol, Thomas Mütze, Gisela Sengl, Rosi Steinberger, Martin Stümp-
fig, Claudia Stamm und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/21, 17/623 

Sicheren Zugang für Schutzsuchende nach Europa schaffen – 
Flüchtlingsdramen stoppen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Vor der Mittagspause rufe ich noch Tagesordnungs-

punkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim-

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist,

den bitte ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte ich anzuzei-

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese

Voten.

Den Antrag der GRÜNEN, "Honig vor Verunreinigung mit Genpollen schützen!", soll-

ten wir nach der Mittagspause aufrufen. Sind Sie damit einverstanden, oder besteht

der Wunsch, dass ich diesen Tagesordnungspunkt noch vor der Mittagspause aufru-

fe? – Sie sind damit einverstanden. Dann machen wir jetzt die vorgesehene Mittags-

pause eine Viertelstunde früher. Ich bitte Sie, um 13.15 Uhr wieder rechtzeitig im Ple-

narsaal zu sein.

(Unterbrechung von 12.24 bis 13.18 Uhr)

Protokollauszug
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über die nicht einzeln zu beratenden Anträge zu Grunde gelegt 
wurden gem. § 59 Absatz 7 (Tagesordnungspunkt 3)  
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

 

1. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sicheren Zugang für Schutzsuchende nach Europa schaffen –  
Flüchtlingsdramen stoppen! 
Drs. 17/21, 17/623 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z ENTH Z 

 

2. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Misshandlung von Kindern in der Sekte „Zwölf Stämme“ 
Drs. 17/55, 17/514 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Abschiebehaft in Bayern – rechtswidrigen Zustand umgehend beenden! 
Drs. 17/57, 17/615 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z ENTH Z 

 

4. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stilllegung von Grundlastkraftwerken in Deutschland 
Drs. 17/99, 17/502 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

5. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Günther Felbinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Datenhandel mit der Debeka: Verbindungen zu Bayerischen Behörden aufklären! 
Drs. 17/100, 17/616 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

6. Antrag der Abgeordneten Dr. Franz Rieger, Petra Guttenberger, 
Dr. Florian Herrmann u.a. CSU 
Flüchtlingskatastrophen in Europa verhindern – kriminellen Schleppern  
das Handwerk legen! 
Drs. 17/103, 17/624 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z A ENTH A 
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7. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Ulrich Leiner u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zur Reform des Unterbringungsgesetzes /  
Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz (PsychKHG) 
Drs. 17/114, 17/609 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 
 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

8. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Markus Ganserer 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Betriebsstart von SPNV-Wettbewerbsprojekten im Dezember 2013 
Drs. 17/375, 17/515 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 
 

9. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Thorsten Glauber u.a. 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht über die Probleme bei der Werdenfelsbahn 
Drs. 17/395, 17/520 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 
 
 

10. Antrag der Abgeordneten Klaus Steiner, Erwin Huber, Eberhard Rotter u.a. CSU 
Bahnbetrieb auf den Strecken München - Salzburg und München - Kufstein 
durch die Veolia Verkehr GmbH 
Drs. 17/396, 17/521 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 
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